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AutorInnen

Daniela Angetter, Dr.in phil. (1995) mit Schwerpunkt Medizin- und Militärge-
schichte an der Universität Wien; 1996–2001 am Institut für Geschichte 
der Medizin der Universität Wien tätig, seit 2001 an der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften, derzeit im INZ/ÖBL verantwortlich für die 
Fachgebiete Medizin, Militär, Naturwissenschaften, Pädagogik und Sport. 
Forschungsbereiche: Medizingeschichte in Österreich und Zentraleuropa 
im 19. und 20. Jahrhundert, Militärsanitätswesen, Geschichte der Naturwis
senschaften, Biographik.

Ernst Berger, tit. ao. Univ.-Prof. Dr. med., Facharzt für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Arbeitsgebiete: Sozialmedizin, Sozialpsychiatrie (Kindes- und 
Jugendalter), Entwicklungsneurologie, Behindertenpädagogik und -psy
chiatrie. Ehrenpräsident der Österreichischen Gesellschaft für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie. Vorstandsmitglied des Dokumenta
tionsarchivs des österreichischen Widerstandes.

Herwig Czech, Mag. Dr., Studium der Geschichtswissenschaften an den Uni-
versitäten Graz, Wien, Paris VII und Duke (North Carolina). 2007 Promo-
tion mit einer Arbeit zum Wiener Gesundheitswesen im Nationalsozialis-
mus. 2011 bis 2014 APART-Stipendiat der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften. Historiker am Dokumentationsarchiv des österreichischen 
Widerstandes mit Arbeitsschwerpunkt Medizin und Biopolitik im National
sozialismus sowie Lehrbeauftragter an der Medizinischen Universität Wien. 

Renate Feikes, Mag.a Dr.in, Diplomstudium Geschichte und Publizistik an der 
Universität Wien, Doktoratsstudium Geschichte (Univ.-Prof. Dr. Erika  
Weinzierl). Forschungsschwerpunkte: Emigration/Exil österreichischer 
Ärzte und Ärztinnen in Großbritannien und den USA; Datenbank der Ärzte 
und Ärztinnen (Work in Progress). Arbeitet als selbständige Historikerin 
und Lektorin in Korneuburg bei Wien.

Simon Grisold, Dr., Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medi
zin. Geboren in Wien, im Rahmen des Medizinstudiums Diplomarbeit in 
Geschichte der Medizin, derzeit im PSD (Psychosoziale Dienste) Wien tä-
tig.
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Wolfgang Grisold, Univ.-Prof. Dr., Facharzt für Neurologie und Psychia
trie, bis 2016 Abteilungsvorstand der Neurologie im Kaiser-Franz-Josef- 
Spital der Stadt Wien. Neben seinen klinischen Interessen, besonders  
Neuroonkologie und neuromuskuläre Erkrankungen, hat er auch Interesse 
an historischen Entwicklungen in der Neurologie. Er ist national und inter-
national in Fachgesellschaften tätig, wobei der Schwerpunkt auf „Educa
tion“ im Sinne der Aus-, Fort und Weiterbildung liegt.

Christine Kanzler, Dr.in phil., Studium der Theaterwissenschaft, als freiberuf-
liche Wissenschaftlerin mit den Schwerpunkten Biografieforschung und 
Exilforschung sowie als Erwachsenenbildnerin tätig.

Thomas Mayer, Mag. Dr., lebt in Wien und arbeitet als Zeit- und Wissen
schaftshistoriker zur Geschichte der Eugenik und Genetik in Österreich, zur 
Geschichte Biologischer Stationen, zur Geschichte der Psychiatrie in Wien 
sowie zur Geschichte der Psychologie in Österreich während der NS-Zeit.

Georg Psota, Chefarzt Prim. Dr., Facharzt für Psychiatrie und Neurologie  
u. a. an der Universitätsklinik Wien. Chefarzt des PSD Wien. Ordentliches 
Mitglied des Landessanitätsrates für Wien. Past Präsident der Österreichi-
schen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie (ÖGPP).

Michaela Raggam-Blesch, Mag.a Dr.in, Historikerin, Mitarbeiterin am Institut 
für Kulturwissenschaften und Theatergeschichte (IKT) an der ÖAW. For-
schungsschwerpunkte: Jüdische Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, 
Gender studies, Nationalsozialismus und Holocaust.

Ilse Reiter-Zatloukal, Juristin, ao. Univ.-Prof.in am Institut für Rechts- und 
Verfassungsgeschichte, rechtswissenschaftliche Fakultät an der Universi-
tät Wien; zu Forschungsschwerpunkten, Projekten und Publikationen siehe 
http://homepage.univie.ac.at/ilse.reiter-zatloukal/.

Volker Roelcke, Professor für Geschichte der Medizin, Universität Gießen; 
Forschungen u. a. zur Geschichte der Psychiatrie, Medizin im National
sozialismus; Geschichte und Ethik der Forschung am Menschen, Anthro-
pologie in der Medizin.

Barbara Sauer, Mag.a, Studium der Geschichte und Kunstgeschichte, Publika
tionen u. a. zur Wiener Stadt- und Architekturgeschichte, zur Rechtsan-
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waltsgeschichte, seit 2013 Mitarbeiterin im Forschungsprojekt „Ärzte und 
Ärztinnen in Österreich 1938–1945. Entrechtung, Vertreibung, Ermor
dung“ an der Universität Wien.

Christine Schindler, BA, Mitarbeiterin des Dokumentationsarchivs des öster-
reichischen Widerstandes (Projektmanagement, Redaktion und Lektorat).

Wolfgang Schütz, Em. Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c., Promotion zum Dr. med. univ. 
1973, o. Univ.-Prof. für Pharmakologie 1993, Dekan der medizinischen Fa
kultät der Universität Wien 1996–2003, Rektor der neu gegründeten Me
dizinischen Universität Wien 2003–2015, u. a. Träger der Marietta und 
Friedrich Torberg-Medaille der Israelitischen Kultusgemeinde und des Gro
ßen Goldenen Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik Österreich.

Wolfgang Sperl, Univ.-Prof. Prim. Dr., Vorstand der Universitätsklinik für Kin-
der- und Jugendheilkunde Salzburg, Präsident der Österreichischen Gesell-
schaft für Kinder- und Jugendheilkunde (ÖGKJ); Medizinstudium an der 
Universität Innsbruck; Kinderfacharztausbildung an der Universitätskin-
derklinik Innsbruck, Auslandsstipendium 1988–1990 in den Niederlanden 
mit Ph.D. an der Radboud Universiteit Nijmegen 1992; Spezialist für an-
geborene Stoffwechselerkrankungen, insbesondere Mitochondriopathien.

Thomas Szekeres, Ao. Univ.-Prof. Dr. med., Humangenetiker und Facharzt für 
klinische Chemie und Labordiagnostik an der Medizinischen Universität 
Wien, wo er sich wissenschaftlich mit der Entwicklung von neuen Anti
tumorsubstanzen beschäftigt. Seit 1997 Oberarzt am Klinischen Institut für 
Medizinische und Chemische Labordiagnostik der Medizinischen Univer-
sität Wien; seit 2005 Facharzt für Humangenetik. Präsident der Ärztekam-
mer für Wien.

Paul Weindling, Prof. Dr., Research Professor für Geschichte der Medizin an 
der Oxford Brookes University. Mitglied der Nationalen Akademie der 
Wissenschaften Leopoldina sowie Preisträger des Anneliese Maier-For-
schungspreises der Alexander von Humboldt-Stiftung. 2015–16 Senior 
Fellow am Wiener Wiesenthal-Institut.


